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Verschnappt.
Frisch Verlobter (zu seiner schluchzenden

Schwiegermutter in 3ps): „Aber, beruhigen Sie
sich doch, liebe Schwiegermama!" — Schwiegermama:

„Ach, ich kann nicht anders; so oft sich Emma
verlobt, geht's mir immer sol"

Vom Iaßtisch
„Wüssed Ehr au, wer de best Jasfer ists" —

„Nei, wer?" — Hä, de Kitschener, er hät allpott
vier Buure und meldet dänn zweihundert."

Gut gemeint.
„Ja, Herr Lehrer, das glaube ich, daß Sie stch

mit unserm Eduard sehr plagen müssen. Jch habe
schon immer zu meiner Frau gesagt, wenn der
Lehrer Müller nicht wäre, dann wäre unser Eduard
der größte Esel aus Gottes Erdboden."

Genauer Bescheid.

Mißverstanden.
Schaffner: „Mit diesem Zug wollt Ihr fahren?

Dies ist ja ein Güterzug, da dürfen nur Ochsen
und sonstige Viecher mit. Der nächste Personenzug

geht vier Stunden später." — Bäuerin zum
Mann: „Siehst Stoffel, da heißen Dich die Stadt-
leut' alleweil an Ochsen, Esel, a Kameel — aber
mitfahren lassen's einen doch nicht."
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Fahrgast: „He! Kutscher! Durch's Wagendach
läuft ja gewaltig viel Waffer. Ist denn das immer
so?" — Fiaker: „Na, Euer Gnaden, nur wenn's
regnet!" ».

Höchst unwahrscheinlich.
Sträflingsaufseher: „Hört mal, dieWolle ist aber

fehr fchlecht gezupft, das müßt Ihr besser machen."
— Sträfling: „Na wiffen Sie, wenn Ihnen meine
Arbeit nicht paßt, dann kann ich ja gehen!"

MarKtberichtignngen.
Viehmärkte in Granbünden Ktinr: 22. Jan., 4. n. IS. Febr.,

S u.2«.Marz, 3, u. 23. April, II.Juni, 2'Z.Sepr.. 14,Ott,. IS, und
2S, Nov,^ Z>av«s, 3, Nov,; ZZisentts, 18, Jan,, ZS, Sept,; Ems,
2», Ott,; Grüsch, 4, Febr.; Jenaz, 24, Sept,; Ilanz, 22, April,
27, Sept,, 14 u. 28.No».; KüiMs, 28, Mai:<jla»g«ie«,21 März;
L»Vin,4,Ok,,;Mis«^,18,Sept,;SöerzoII«r«ck,22 M»rz,1g.Apr,;
?eiden,7.Ott,jF>onte,«,u,2«,Ott,;H>uschrav,24 Sept,, 23 Okt.;
Roveredo,I0,Jan 14.Febr ,14 März, 11April,2S,Juli,1S,Aua,,
12 Sep,„ 3 Ok,„ 14 N°»,; Famaden, 18, Set",; Schleuis, 8, Okt,.
Schnls, 22, Sept,. 3, Okt.; Seewis, 4. Febr., 8. Mai. 2«. Ott,; Som-
vK,21,Ott,; Kns,II,April; St.Mttore, S,Mai; Thufls, IV,Juni,
7,u,24,N°v,;Mlla,2«.Sep',;Wiesen, 1«, April; Atltts. 7,Juni.

Glarus hält am 14, uno 21, Ol', und am 4. und 18, No», Jahrmarkt;
Linthal am I«. Oktober Markt; Matt am g. Oktober, Woliis eben»
falls am g. Okt. und Schwanden am 6. und 28, Oktober Jahrmarkt..

Sachen (Schwyz): 7, Oktober Biehausslellung und Viehmarkt.
Kiestal: Mittwoch den IS. Jan. Viehmarkt.
Rehetobel: DerFrübjahrSjahrmarkt im März findet nicht mehr statt.
Schwyz: am 13/Oktober Jahr- und Viehmarkt.
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